Königlich Preußiſch Pommerſche Zeitung. 


(Ehedem Stettiner 


ders als gegen wirkliche Voraus bezahlung Statt 


Zeltung genannt.) 
No. 50. Montag, den 24. Juni 1811. 


An die Zeit 


Bei Ablauf des zweiten Viertelſahres werden die Intereſſenten dieſer Zeitung ſich gefälligſt erinnern, 
daß der Praͤnumerationspreis derſelben von 18 Groſchen klingend Courant für das Quartal nicht ans 


ungs⸗Leſer. 


finden kann. Wer ſich ſpäter als bis zum 26. d. M. 


meldet, hat auf den Prönumerationspreis nicht mehr Anſpruch, ſondern zahlet 1 Rebe, Courant, 
und es iſt nicht unſre Schuld, wenn alsdann nicht alle fruher erſchienenen Nummern d. 3. vo llſtaͤndig nach⸗ 


geliefert werden koͤnnen. Stettin den 24. Juni 181. 


Die Expedition der Pommerſch een Zeitung. 


Berlin, vom 18. Ja- i. 8 
Der Neferendarius Auguf Benda, IM zum Jui, 
Commiſſarius bei den Untergerichten im Breslauſchen 
Departement, mit Auweiſang feines Wohnortes in Lands, 
but beſtellet worden. 


Es bat ſich ein dringender Verdacht ergeben, daß in 
das Königreich Preußen engliſche Baumwollen⸗Wasgren 
heimlich eingeſchwalzt, demnächſt mit ſachſiſchen, ſchwei⸗ 
zer und franzöſtſchen Waaren ähnlicher Art vermiſcht wor⸗ 
den find und auf dleſe Weiſe deren Siegelung mit dem 
für fremde erlaubte Waaren beſtimmten Impoſt Siegel 
erſchlichen warden, e 

Da nun die ſtren zſte Unterſuchung vorbemerkter Unter, 
ſchleiſe bebeits vetanlaſſet, es aber von der dußerſten 
Wichtigkeit iſt, die weitere Verbreitung der ſolchergeſtalt 
eingeſchwärzten Waaren in Die übrigen Königlichen Bro: 
vinzen, als Pommerz, Eburmark, Neumerk und Schle⸗ 
ſien zu verhüten, fo wird hiedurch verordnet, daß einft, 
weilen und vom Tage der Publikation dieſes an, ſchlech, 
terdinas gar keine baumwollene Fabrik⸗Waaten, fie has 
den Namen mie ſie wollen und mögen gefiegelt fegn 
oder nicht, weiter aus dem Königreich Preußen in die 
übrigen oben geraunten Königl. Provinzen eingeführt 
werden ſellen. Dirienigen, welche ſich dieſem Verbot 
entgegen unterfangen follten, baumwellene Fabrik Waaren 
aus dem Königreich Preußen nach Pommern, der Chur⸗ 


mark, Neumark und Schleſten einufübren, haben die 

unausblribliche Strafe der Confiskotion derſelben, und 
außerdem der Erlegung des Werthes der conſiseirten Wagre 
11 gewaͤttigen, und werden alle Bel orden angewleſen, 
biernach aufs ſtrengſte zu verfahren, auch die Steuer⸗ 
Graͤnz; und Dolly Offieianten zur Wachſamkeit gegen 
die Uebertreter dieſes Verbots auzuweiſen. Berlin, den 


1zten Juni 1811. 
5 Friedrich Wilhelm. 
v. Hardenberg. v. Hepdebreck. v. Schuckmann. 


In der Stadt Callies ſind eine große Menge falſche 
Preuß. Zwei, Oroſchenſtuͤcke vom Jahre 1768, mit des 
Muͤnzbuchſtaben E, zum Vorſchein gekommen, welche et⸗ 
was kleiner find, wie die ächten. Die 2 in der Zahl 12, 
dat bei den falſchen unten einen kuͤrſern Grundſtelch⸗ als 
dei den achten. Die Blumen oder Zeichen auf beiden 
Seiten des Muͤnzbuchſtaben E, find beiden falſchen eckigt, 
Kart daß fie mit den achten mehr getundet find, Die 
beiden Caros auf beiden Seiten der den. 12, ſind bei 
den falſchen mehr laͤnglich, anſtatt daß fie bei den achten 
mebr dem Quadrat ſich nähern. Die Schrift auf der 
Kehrſeite: Fridericus Borussorum Rex, iſt auf den falſchen 
merklich kleiner als bei den achten. Die falſchen baden 
einen weit dumpfern Klang, ale die achten, fie find eine 
Miſchung von Kupfer und Meſſing, und alſo tomb 
artig und scharf geſotten, jedoch keine Suß wagte, fans 


* 


dern wirklich geprägte falſche Münze, die mit dem Ges 


wicht fo genau abgemeſfen if, daß in eirzeinen Stücken 


nicht der mindeſte Uaterſchied vorhanden, wohl aber 
bel ae Qsantität von 10 Thlr., ihr Gewicht tel Loth 
gegen Achte verliert. Auch if die falſche Minze meist 
auf der Schriftfeite verwiſcht, um ihr das Anſeben des 
Alters ju geben, aus 12882 2 meiſten Stücken 
t em ; 
diere Yabılkum a dieſe falſchen Zwei⸗Groſchen⸗ 
- Rücke hiermit aufmerkſam gemacht, um ſich dagegen vor 
allen Schaden zu hüten. Königsberg i. d. N., den ır, 
Juni 18177. 
„Reglerung vo 8 
onisl. Preuß. Regierung von der Neumark 


50 Breslau, vom 5 gun. 1 
es wegen Muſterung der Artillerie jetzt hier anwe⸗ 
PR ri Aug uſt von Preußen Koniel. Hopelt, 
deeheten geſtern gegen Adend den hieſigen Schieß werder, 


wd aer de das bürgerliche Königsſchießen gehalten wurde, 


it Idrem Hosen Beſuch, und gerubeten Selbſt einige 
i Schüffe nach dem Ziele zu thun. Heute Morgen rückten 
die oisfige ſchloſiſche und brandenduraiſche Artillerie Bris 
gade nich Carlopitz, woſeloßß Se. Koͤnigl. Hobelt von 
denſedben die auf den Dlenſt Bezug habende Uebungen 
auſtellen ließen. Nachmittaus haben Allerhöchſtdleſelden, 
beglettet von den Seegenswünſchen unſerer Stadt, Ihre 
weitere Reiſe wieder fortgeſetzt. 5 
Durch eine Ksbinetsordre Sr. Majeftät iſt nunmehr 
das ehemal. hie ſige Sandſtift zur Hauptbibliothek Schle⸗ 
ſiens und den damit verbundenen Sammlungen beitimmt 
and geſchenkt worden. Ungeochtet bis jetzt über dieſe 
Sammlungen noch wenig offietell bat bekannt gemacht 
werden 7 8 baden (ich Sach N Be 
runden non denen wir klein urkiſch 
3 a eript durch den Herren Krieges; und 
Steuerratd Steuenſte, und ein ſebr braves Gemälde der 
Alrdeutſchen Schule von dem Herrn Coffeetiet Pfeiffer 


nennen. N 
Hemburg, vom 17, Juni. N 

So eben erhalten wie noch durch außerordentliche Ges 
legenheit bianen vier Tagen von paris den IRonitur 
vom Dongerſtag den 1zten Juut, weleher folgenden niert; 
mitdisen Bericht über den Sieg enthalt, den der Mir, 
ſchall, Herzog von Dalmatien, am 16.en M in der Ge, 
gend von Badajoz mit 1% Mann über dis vereiniaren 
Cops son mehr „ Spantern und 

ortugleſen fo alorreich erfochten hat? 

* 5 Belicht Sr. Excellenz, des Ma ſchalls, Her ogs 
a von Dolme tien, an S; Durch ucht, den Zür⸗ 
fen von Neufchatel, Major General. 

Monfeianeur! 

Ich brach in der Nacht vom ten zum rotem von Ge⸗ 
vllla auf, ‚fo, wie es mein Bericht, vom »ten Ju nen mel⸗ 
dete. Am Faren ſtleß ich zwichen Fuente Canſos und 
Burſpenſde zu der Divifion, weſche der chen era tanz. 
Maubeura kommandiete. Am ngen nahm ich meine 
Stellung zu BildsFranka und Almen releſo; am 1b. zu 
St. Marsa und Villaibe, mein: Cavalleſie rückte pig 
nach der Albuhera vor, wo ſich den eis gezogene Nach⸗ 
richten züfe lae, die feisdliche Armee vereinigte Die per; 


ſchiedenen Spaniſchen,  Vorruarchifihen und En chen 


von Cadix und Liſſabon gekommenen Co ps und ſelbſt 
eine aus Sieilies en Engliſche Brigade, bedrohen 
Andaluſten. Der Feind hatte alle feiue ‚Corps an der 
Albubera zufammengezogen. Am 15 ten befunden wir uns 


„ 


\ 


alfo der feindlichen Armee gegenüber und ich beſchloß, 


nicht einen Augenblick zu zögern 
zu liefern. 


und ihr eine Schlacht 


Die Stellung des Feindes war vortbeithaft Sie mar 
8 ie 8 die über 10 we 
0 Badajoz und Jurumenha fübren; 


demſelben geſtoßen, und obgleich 


ich durch Zoͤgen Mer 


färfungen erwarten konnte, und nur 4 Brigaden Infan⸗ 
terie batte, weiche 15000 Mann aus machten, nebff 700 
Pferden zuſammen nur 18000 Mann, fo hielt ichs fur 
dienlich, der Vereinigung des Corps von Blacke von 90:8 
Spantern zuver zu kommen und ien auf der rechten Fionke 
anzugreifen, um auf feine Commonikarignd;Linie vorlu⸗ 


dringen. Dle Beichaffenheit des Terrains machte übri⸗ 


gens dieſen Ans fepunkt zum vortheilhafteſten. Ich 


wußte, daß der General Beresfo 


rd, der die mir gegens 


über fiebende Armee kemmandirte, zwei Engliſche Intens 


terje Disifionen,  Tcooa Mann ftarf 


rk, ‚hatt, ferner goco 


Portugieſen und 3000 Spanier, welche General Caftons 
nes kommaudirte, nebft obo Mann Capalletſe, in all m 
alſo 34000 Mann, Ich zweifelte aber nicht am Erfel,e. 
Der Herr Diviſions⸗General Latour⸗Maudoeutg kom⸗ 
manditte die geſammte Capallerie und der Heer Divi⸗ 


ſiens General Ruty die Artillerie. 


Der Herr Diviſtons⸗ 


General Girard kommandirte die beißen erſten Brigaden, 
die 7000 Mann ausmachten. Die Generals Werle und 


Godinot komman irten jeder eine 


andere Brigade. 


General Godinet erhielt den Auftrag, mit feiner Bri⸗ 


gade, wozu 5 Eskadrons unter 


dem Brigade⸗General 


Briche ſtleßen, einen falſchen Angriff auf das Dorf Aſtu⸗ 
bera zu machen. Ich felbfi begab mich mit dem Übrigen 
Theil der Armee gegen die rechte Flanke des Feindes, die 
von uafter Ervallerie ſogleſch überflägels ward. Der 


Herr General Lateur⸗Manvoutg 


mandprirte mit Kuͤhn⸗ 


heit und Geſchicklichk ut; vergebens ſuchte er die ſeind⸗ 
liche Eavallerie zum Gefecht zu bringen. Dieſe blieb bie 


ſtändie ia Reſerve. De: Here & 
Sturmſchritt oe nahm die fei 
St lung war vol einer Spaniſch 
Engliſchen Bitaade besetzt, die na 


eneral Gitard drang im 
ndliche Stellung. Diefe 
en Dielſton und einer 


ch einem ziemlich hart⸗ 


näckigen Wioerſtande wichen und lebhaft verfolgt wurden. 
„Dis Schlach feld war mit ihren Todten dedeckt, und wir 
na men ihnen eine gute Anzahl Geſananer ab 
Nun rückte dir zweite Linie des Feindes vor und übers 
flägelte beträcht ich die neige Da ich mich auf die Ans 
Done begab, fo wer ich eiſtaunt, eine ſo 11951 Anzehl von 
U 


Truppen zu erolſcken Bald nachher er 


N 


nen Speuiſchen Gefangnen, daß 


nor ich durch eis 
Blake mit 9000 Mann 


ansefommen wir, und um 3 Uhr des Morgens frıne Ver 
el gung bemertfiellist habe. Die Parthie war nun nicht 


mehr gleich. Der Feind hatte üͤbet "30000 und ich nur \ 


18000 Mana. 


Ich alandte nun, meinem Entmurf, tik Wehr folgen 


zu müffen und befabt, daß man die De 
man dem Feinde genommen hatte. Indes näherte ſich 


n dehgupte, die 


die feindliche Linie balo der uh igen und der Kampf wir 
einer der ſchreckltchſten. Geuekal Lateur Maubeurg ließ 
mit dem aten Regiment Haren, dent rſten der Weich ſel⸗ 


Lanciess, und mit dem gem und 2often Dragoner⸗Regi⸗ 


ment mit einer ſolchen . und mit einer fals 


chen Bravour angreifen, da 
terte ganzlich aufgerieben wurden. 

Brfangene und 6 Fabnen (die des 
Engl. Regiments) blieben in unfere 


drei Bria den Engl J fan⸗ 


Sechs Kano pep, 1000 
ten, A and 6öften 
Gewalt. Der Feind 


Meß uns die Poſitior, die wir ihm abgenommen batten, garlſche Infuteftion, welche ohne Reſchstag nich! arsein⸗ 
nas toaate es nicht, uns welter darin aufugteifen. Des ander neden kann, iſt fuͤr dieſes Jahr dom Exerelten 
Schießen dauerte bis um 4 Uhr Nachmittags, zu weicher dispenſitt worden. 

Zeit es von beiden Seiten aufkörte. 2 1 Fe Wien, vom 8. Juni. N 
ur Der Beſchlaß künftig.) Mach Briefen aus Widdın ell der nee Großveiier Ahr 
175 Frankfurt am Main, vom 9. Ini. med Paſcha von Schumla aus mit einem Karten Carpe, 
Im Darmſtädſchen find die Beamten autor ſirt, zur mei aus Exvallerie bestehend, eine Reesgvosc ung ge⸗ 
Ecſe chterung des tanern Verkedts Slcherdeles Cparten gen Ryſchtichück und Siliſtris vorgenommen hoben, wo⸗ 
m ertheilen. Wenen der böherigen ſttengen Poinepmaas dei es i menrum ledhaften Vorpollengefechten kau. Der 
regel waren iel Leute, wenn ſie eich aur einige Stunden Stel vezie⸗ wird als ein ſeht thaͤtizer feurger Mann ze⸗ 
weit von ihrem Woher: entfernt daten, ertetitt worden. ſche den u a x 
Frankfurt, vom 11. Juni. Dale wenig die allgemein ersrobte Kuhpocken⸗Impfung 
Giſtern find die Etswohver der Großpergogl. Baden, in 11 7 10 bisher wohltätige Fortſchritt« macht abe, 
ſchen Lande en bie tlefſte und gerechteſte Trauer verſetzt' bew. ſet der Unand, daß in Der in 4 Tagen nicht we⸗ 
werben. Morgens gegen z Uhr verſchied im s zſten Sabre nige, als 92 Klader an den naturlichen Blattern geſtor⸗ 
ſeines Alters Se. Königl Hoheit, der Großderten ven ben fan. 5 ; 
Baden, der Pater inet Uaterthanen und der Veſtor Von Wien ſind wol Truppen nach Ungarn aufgebrochen, 
der Deutſchen Fütſten . sllein ncht wesen des Bandes zu Pirrüsurg, ſondern es 
Die Stabt⸗Thote von Catlsruhe blieben bis um xx Uhr werden nur einige Garntſonen gewechſelt. 
geſchloſſenn j Ei Maris, vom 2. Juni. » 
Era Augsburgs, vom 7. Jan, „ Die Mirfbätle, Peu von Eßling Meſſena) und der 
Der König von Würtembzeg dat wach gedaltener Re, Herzog von Treoiſo (Mortler), ind in Paris angeksm⸗ 
vue betohlen, die Zahl der Pferde bei den Kavaderi fer men, auch der Gaßberſeg von Frankfurt. 
gimentern zu vermindern. ar 9 Geſtern haben feine Majeſtaͤt in St Cloud eine Dos 
m ae vom 7. Jun. tation des Senats des Königreichs Italſen, die Biſchöfe 
Se. Moejeſtät find bereits am Erde der vorigen Weche dieſes Königreicks und die Depntirien der guten Städte 
in die Bäder nach Baden gegangen, wohin alle Dere⸗ Venedig, Belogna, Verona, Brescia und Mantua em⸗ 
ſchen und wichtige innere Angelegendelten nachgeſendet pfaugen. Die Anzasl der Bifchöfe detrus 18. 
werden Müſſ en = Ueber die Freizeiten der galliea iſchen Kirche, iſt bier 
Ht. Degen hat in einer offentlichen Anzeige die Urſa- eine Schrift erſchlenen, die als Vorbereitung auf das Na⸗ 
che angegeben, warum er in keiner hoͤhern Richtung, als tionalconeilium angeſeben werden kann. N 
in der einmal angenommenen, feinen Lauf fortseſetzt hat. Paris, vom 12. Juni. 
Sr haze nämlich zeigen wollen, daß es nicht der Ballen „Die Stadt Tonleuſe het Sr Kaiſerl. Majeſtat das 
ſey, der ihn in eine beliebige Hohe stebe, ſondern daß er Evangelionbuch uͤberſandt, weſches Carl der Große der 
6 fe, der den Ballon in dieser Richtus erhalten könne. daſigen Abtei St. Sernig geſchenkt hatte, nad welches 
Er babe feinen Lauf nach Nußdorf jo gerommen, daß er im Jahre 781 auf Befedl des gedachten Kaiſers und der 
tdeils über dem Waſſer der Donau, theils über dem  Kaiteria Hlldegarde geſchrieben worden, als ihr ätteſter 
Lande weggegangen ſey. Bey Nußdorff babe er ſich an: Sohn, Carloman, nachgebends Pipia gerannt, zu Rom 
fangs auf einer Wieſe nlederlaſſen wollen. Als er aber von dem Pabſt Adrian getauft wurde. . 
bemerkt, daß dieſe Wieſe allzufencht geweſen, als deß Der Moniteur enthält einen Bericht des proviſoriſchen 
er da festen Fuß foſſen könne, (o babe er ſich mitteiſt ſei, Commandanten der Kaiſerl. Brigg von 20 Karonaden 
ner Flügel wieter in die Höhe gehoben und auf einer von 24 Pfund, L. Abeille, Arm. Demackau, nach welchem 
nahen Anböhe niedergelaſſen. ; er die Engliſche Brigg Alserity von 20 Karonaden von 
Die Fele fruͤchte und der Wein Reben vortreflich. Nur 32 Pfund, am zéſten Mai in dem Canal von Corſika 
wuͤnſcht man allgemein zur Ecgulckung der Früchte mehr nach einem ſcharfen Gefechte zum Streichen geiwungen. 
Regen, als durch einige Gewitter der Erde geſchenkt Spaniſche Grenze, vom 12. Mal. 5 
worden iſt. 2 Nach Berichten aus Valladolid, befand ſich Marſchall 
Die Arbeiten an der Neparatur der biefigen Feſtunge, Beſſieles noch immer daſeldſt mit feinem Generalltaad und 
werke find ſeit einiger Zeit eingeſtellt worden. Auch dürfe Hauptguartier. Er bat eine Konferenz mit dem Fürft 
ten fie wobl fo bald nicht wieder vorgenommen werden, von Eßliag zu Salamapka gebabt; man glaubt, daß bei 
da bel dem genenmärtinen Zutande der Finauzen alle dleſer Gelegenheit die Vertbeilung der Truppen in die 
unnöthigen 17 9 55 möglicht beſchraͤnkt werden. neuen Kentonirungsquartlere der beiderfeitigen Atmeen 
Mehrere unbeſonnene Menſchen ſucken die Ungarn durch feſtgeſetzt worden if, Beſſleres Corps beſetz“ Alt Calle © 
die Ausſtreuung von eden [9 eee als bei den lien, Leon, Montanna, Afturien und die at Franfeſch 
Geſinnangen des Monarchen, unwahrſcheiulichen Oerüch, gränzenden Provingen mit Einfluß von Nabarfa; Nur: 
ten zu deunrubigen: } B. daß der geligbte Neichspala- gos, Vallabolid und andere Städte haben 1 Des 
tinus, Erzberjog Jeſepd, eine andere Bekimmuns er, ſatzungen. Zwiſchen den Engländern und G. 14 it 
halten werde, daß alle Edelleute Eentribuiren, die Kon die für einen Augenblick deſtandene Eintracht Ion wie⸗ 
feription und eine ſtrenge Polſzey eingefüͤbrt, die Grund⸗ der iu Ende; die gallisianıfhe Jurta ſcheint einen Ars 
füge ausgemeſſen, Ungara in vier Kreiſe eingetbeile arif auf ihre eee beſorgt zu haben, da dieſer aber 
werden folle u. . w. Allein wenn auch manche dieſer nicht ſtatt hatte, (gift ein Theil der von ihr unter die 
Einrichtungen pie zu wünſchen wären, fo find fie doch Waffen geſtellten Bauern wieder auseinander gegangen. 
nach der Konfitution nicht ohne Reichstag ausfübrbar; Lord Wellington bat neue renge Verordnungen publäzirt, 
und bis jetzt find noch keine Koͤnigl. Kogvokotlonsſchrei⸗ um die feier Dispofition überlaffene portugiefiiche 1 mee 
ben des hald erlaſſen. Die auf drei Jahr bewilligte uns zu verstärken. Durch den Beſitz don Badajoz hat aber dle 


* 


* 


kranzößiſche Armee fülich einen ſeſten Haltpunkt, der ihre 


Poſitionen in Eitremadura fihert. Die Hauptabſicht 
der Engländer und Spanter bleibt übrigens immer auf 
den Entſatz von Kadix gerichtet. 7 

Neapel, vom 30. Mal. 

Heute Morgen um 9 Uhr trafen Se. Maieftät, der Kü- 
nig beider Siellten, wieder in Ihrer Haus tfadt ein. 
Der Donner der Kanonen verkündigte dieſe frohe Bege⸗ 
benheit, die man noch nicht fo bald erwartet datte. Des 
Abends war die Stadt erleuchtet. Die Bett wegen der 
Geburt des Königs von Rom find bier, fo wle in Frank⸗ 
teich, bis auf den pten Junt verſchoben. 

London, vom 7. Junl. 

Privatbriefe aus Liſſeden melden, die Schlacht, welche 
iwiſchen dem Marſchall Beccsferd und dem Marſchall 
Soult einige Meilen ſüdluch von Badafez geliefert wor⸗ 
den, ſei deßerc blutig geweſen. Außer den 400 Spanlern, 
wiche zuſzmmengedauen worden, babe faft die ganze Eng⸗ 
liſche Dioiſten das ramliche Schickſal gehabt. Von einem 
ganzen Regiment ſeien nur der Oberſtlieutenant, der 
Major und 3 Soldaten übrig geblieben. 2 

Dreißig Uundarte haben Befehl erhalten, umvertia- 
lich 1 abzugehen und ſich nach Portugall 
tinfoſchiſſen. 

Nach einer Berechnung eines unſerer Journale belau⸗ 
fon unſere Krleaskoßten fich täglich auf ascooo Uf St. 
welches woͤchentlich 1,750000 und im Jahr 91,000000 
Pf. ee terl. macht. 5 

Für den Konig fürchtet man jetzt ernſthaft, daß er mit 
dee Waſſerſucht behaftet fein moͤgte. 

- Nach Briefen aus Plymouth find von unſern Kreuzern 
dlele Amerlfaniſche Schiffe aufgebracht worden. Meh⸗ 
rete derſelden find zu Plymouth. Man glaubt, die Rs 
gierung werde ſich aller obne 1 bemaͤchtigen. 
Stocktolm, vom 7. Jun. ar tlg 

Da die Regierung alle Tonnen und andere Seefabren⸗ 
den bekanat und nothwendige Wahrzeichen auf der Köſte 
wiſchen Cariskamn und Carlserena wegnehmen laffen, 
e müͤſfen die ankemmenden Kauffahrteiſchiffe, welche an 
einen eder andern ven tiefen beiden Häfen anlonfen wollen, 
vorher eine Schaluppe ausſchicken, 
zu verſehen, wenn fie ſich Havarlen erfparen wollen. 

* * 


Belehrungen. 
er jetziee Guthsbeſitzer Johann Pumplubn zu Bau⸗ 
15 Hürdenepunichen Kreife bat fich aus dem Bauern; 
fande, in welchem er als Bauernſohn in Klein Streitz 
gebot ren und erzogen worden, durch eigene Kraft zu einer 
doͤbern Bit ung moor gearbeitet, und dieſe zum Beſten 
feiner Nachbarn ſebr wohltbaͤtig gezeigt. mentlich 
bat er, unter den Eiufaſſen der Dorſſchaft Kein ⸗Streitz, 
die Gemelnheite Auselnanderſetzung guͤtlich zu Stande ge⸗ 
bracht, und derſelben fo wie mehreren andern Dorſſchaften 
während des Krieges durch feine Tätigkeit u. Beſon en beit 
viele Erleichterung verſchaft. Dieſes if von der Königl. 
Regierung mit Beifall bemerkt, und anf deren Antrag 
der Pumoluhn zum Amtmaun ernannt worden. Ein ho- 
des Minifterium des Innern, immer geneigt, wirkliche 
Verdiente zu belodnen, hat demſelben das Patent koſten⸗ 
frei aus fertigen laſſen. x 8 
Der Köntal. Regierung gereicht es zum Veranuͤgen, 
dieſe ehrenvolle Auszeichnung eines achtbaren Mannes 
öffentlich bekannt zu machen. Stargard den zzſten Mai 
1511. oͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


um ſich mit Lootſen 


glücklich entbunden worden. 


Anzeigen. 


Mit einem ausgeſuchten Waarenlager von allen Sor⸗ 
ten Tuck e, Kalmucke, Kasimir, Matine, auch daumwollen 
und Sommerzeng, giebt ſſch Unterſchriebener die Ehre, 
einem docdgeehrten Paditko befiens zu empfehlen. Ee 
übernimmt zugleich ouch Beſtellung der geifiliben Amts“ 
kleidung, als Taler, Barer, wiun man ibm das Mans 
der Länge und We te zum Tolor, auch hie We te des 
Kopfs zum Barer einſch ck. Ex veripricht die billianea 
Peeiſe und prompse Bedienung, Stargard den a0fl en 
Janſi 1811. Abr. Jacob Mofes, Tachbänd ler, 

an der Matienkirche No. 70. 


Ich werde dieſen Sommer markt, wle bereite fräber ges 
fcheben, den Markt in Stargerd beleben. Ich 8 


mir bios in fagen, daß ich mit meinem wobl affortirten 


Lager von fertigen Damen: und Herrenkleidern, auch Kin⸗ 
derantügen einer boden Nodieffe und gerebrungswürdigem 
Publica mit der ausgeſuchteſten modernen Waare und 
Arbeit, zugleich die moͤglichſt diBigden Breite verforeche, 
Gleich nach Beendigang dezlebe ich den Markt in Schwedt 
vod empfeple mid auch dort, Indem ich dies onlelge. 
Meine Wohnung in Stargard iR derm Backermelger Hru. 
Küdnert am Malkt and in Schwedt om Marit, drey Kro⸗ 
nen bey Hra. Hoffmann. Seidel aus Berlin, 
Kletberbaͤndler. 


u — — — x 

„Mein Schwiegervater, der Färber Biedermann, iſt vor 
einigen Wochen geſtorben; ich zeige hiermit an, daß 
deſſen Faͤrberey von mir übernommen, und fuͤr meine 
Rechnung fortgeſetzt wird, verſpreche daher jeden nach 
Wunfch zu bedienen, der in dieſer Art bedienet ſeyn will, 
und bitte um guͤtigen Beſuch. Stolpe den iſten Junii 
1811. €. D. Domcke, Schwiegerſohn. 


Auf einem e Comtoir wird eln Lehrling, von 
guten Eltern und guter Erzlebung, verlangt; das Naͤdere 
beym Mäckier Drei. Stettin den aiſſen Juni 1877. 
— —-—- — —— ́[－ 2 8UGü— 
Entbindungs⸗Anzeigen. 

Meine Frau if beute früh von einem gefunden Sr hne 
Stettin den aaſten Junit 
Schultz, Ober Landesgerichtsratb. 


Heute früh um 44 uhr erhielt mein haͤusliches Gluͤck, 
durch die fünfte Niederkunft meiner Frau mit der zwei⸗ 
ten Tochter, einen großen Zuwachs. Meine Gönner und 
Freunde nehmen gütigen Antheil an meinen Vaterfreu⸗ 
den: — das weiß ich auch ohne Verſicherung. Ste⸗ 
penitz den ısten Junii 1811. Janke, 

Juſtiz⸗-Commiſfarius. 


— 
Todes fa ll. 


Den sten Junii Abends gegen so Uhr ſtarb mein gu 
ter Mann, der Kaufmann Herr Chriſtian Wilhelm Ja⸗ 
eb Wagener, an den Folgen eines Schlagfluffes im 
4'ften Jahr feines Alters, und im ısten Jahr unfrer 
Ehe. Dieſen Todesfall zeige ich unſern Freunden und 
Verwandten, unter Verbittung der Beyleidsbezeugungen 
die nur meinen Schmerz vermehren wurden, ergeben 
an. Greiffenhagen den roten Junii 1811. 3 

Die Wittwe Wagener geb. Hurtienne, 


1511. 


Publikandu m. 
Es werben im Laufe dieſes Jahres, und zwar im Monat Juli fuͤnf bedeutende Gormerte des 
Koͤnigl. Domainen⸗Amits Colbatz, als: Colbatz, Hoff damm, Garden, Glien und Neumarck, im Weg 
der Lieitation zur Veraͤuſſerung geſtellt werden. Zum Vorwerk 
2) Colbatz gehoͤren 177 Morgen Magde b. 8 (Muthen . 
721 = 


Wie 
Wiesen i in der Brache, 


44 s 5 175 . 
4 = e 175 Koppeln, 
14 ĩ„ < 71 s Garten, 
326 = = 95 E — 999 Huͤtung, 


uſammen 3025 Morgen Magdeb. 37 [Ruthen, und auſſerdem noch das aue 
5 auf tungsrecht in der Buchheide und > der Dobberpfuhli en Weidner 


b) 95 Vorwerk Hoffdam m enthält: io 
N Magdeb. 22  iftuthen an Acker, f 2055 


17 + = = an Wieſe en, 
„ 5 85 „ an Wiesen im Acker, 5 
13 * * 71 = Koppeln, 
— s = Gartenland, 
Zuſammen 2165 Morgen Mag deb. 31 Orden zur Hälfte Weizenboden, 
auſſerdem noch 3775 FF. — 
ſchwarzen H 


c) Das Vorwerk Garden enthält: | 
18 Morgen Magdeb. * (Ruthen an 4 225 und Hofftellen, 


2234 E 2 
0 72 Ns. an an Drachmiefe 
98... = — 69 „an Huͤtung En Fenne im Acker, 
254 = s 94 B Bruchhätung, 
552 = „153 E harte Huͤtung, 
BEE — 121 # an Wiefen, 
59.» . an Wegen und Unland, 


duſammen 3376 Morgen . 78 Rüther, und 
237 — 108 . See und Teiche. 


a Glien enthält: 
Das Vomwerf gen audeb. 155 Ruten m en 


: * = arten, 
665 = = A 5 — a 
362 = ; 97 an Wieſe 
63 s 173 gan Eure: auf der Feldmark, 
68 5 41 5 an Gewaͤſſer, 
22 8 x 1 „an Wege und unbrauchbar, 


EB TE TIL VEIT 
- Bufannmen 1205 Morgen Magdeb. 14 Ruten, und das Aufhuͤtungsrecht in der Claus: 
dammſchen Forſt und der Buchheide. f ſhuͤtung 
Das * Neumarck enthalt: 2 
NS zen Morgen Dagdeb, 140 Muhen an Atte, 


al 157 « „an Schonungswieſen, 2 1 
g R 8: en a0 an Kurtpland, 5 14 
2 2 10 2 Gartenland, Ben 505 
Br 5 92 an Ber bei der Hollage, “4 f 
4 = 2 13 Pal elle, i e br 

ö — 8 een und Gewaͤſſer. e 


— — — — 
guſanmen 989 Morgen Magdeb. 67 [)YRuthen und die Aufhuͤtung in den Forſten. 
Sämtliche vorbemerkte Guͤther, welche zu den beſten in der Provinz Pommern gehören, find 
ſeparirt, mit ſehr guten und faſt orößtentheild neuen Gebäuden vollſtaͤndig verſehen, und nur a Meilen 
von der Oder, 3 Meilen von Stettin und 2 Meilen von Stargard entfernt. Der Termin ſelbſt wird 
noch näher bekannt gemacht werden. Stargard den zaſten May 1871. 
Königl. Preuß. Regierung von lägen; 


” 


"Gererioymerfe als im 


publi kan du m. 


Zur Vererbpachtung oder zum Verkauf des im Amte 
Lohburg dicht an der Elbe, 21 Meile von Magdeburg 
und eine Meile von Schönebeck belegenen Königlichen 
Gruͤnebergſchen Forſtreviers, und der darin belegenen, 
zu einer Meyerey ſchicklichen, in gutem Stande ſich 
befindenden Oberfoͤrſtereygebaͤude mit dem dazu gehoͤ⸗ 
rigen Acker, iſt ein Termin auf den roten Julii d. J. 


zu Gruͤueberg im Forſthauſe dor dem Forſt und Ju⸗ 


ſtlzamte Lohburg anberaumt worden. 

Dieses FKorſrrvier enthält nach elner neuen Vermeſſung 
ee e ener, den Morgen zu 180 Rbein⸗ 
landiſchen iRuthen gerechnet, beſteh tt aus Laubholz, ware 
unte d 

andel geriguetes eiche nes Schiffsbau und ſenſtiges Nug⸗ 
1 ſich befindet, zu deſſen Abſetz beionvers 
nach Magdeburg und Hamburg, 
Gelegenheit darbletet. 255 

Es eignet ſich, nach gefchehener Radung, vorzuͤglich zu 
Wie wechs, beraleichen auch bereits als Urbar darin vor⸗ 
handen iſt, und iſt in 41 ziemlich gleich kroße Sectionen 
abgetheilt, fo daß nach Gutfinden der Acgulrenten, ſo⸗ 
wort auf einzelne Seetionen, als demnächſt aufs Ganze 
geboten werden kaun. er 

Das aufſtebende Holz, welches nach Umſtaͤnden ſowohl 
Ganzen, beſonders erstanden werden 
kaun, iſt Seeticusweiſe abgeſchaͤtzt, fo auch der kuͤnftige 


Ertrag als Wleſewachs auf den Grund geſchehener Bo⸗ 


nitirong des Bodens. . 
Die Lieitatlons⸗Bedingungen, 
und Abſchaͤtzungs⸗Regiſter, imgleichen das Inventarium 
und die Taxe der gedachten Gebaͤude, können in der hle⸗ 
ſigen Resſerunge, ina Regiſtratur, ferner zu Berlin 
bei dem Sberforſtmeißſer v. Kropf, zu Lohburg auf dem 


ſo wie das Eintheifungs- 


Amte und zu Gruͤneberg bei dem Foͤrſter Gärtner Enden 
7 


ſeden werden, welcher 575 angewieſen worden 


jedem Kauf⸗ oder Erbpachtsluſtigen zur 
Seeed aaniechl Potsdam, den 28. May ısız, 
Koͤuigl. Preuß. Kurmärkfche Reglerung. 


Bekanntmachung. 


olge eingegangenen allerböchſten Königl. Befehle, 
ien ee Auslander der Aufenthalt in hleſiger Pro“ 
sinz weiter geſtattet ſeyn ſoll, ohne von Mir, dem Biee⸗ 
Souverneur und böͤchſten Befehlshaber, nach iupor dar⸗ 
über unter Porzeigung der zur Legitimation dienenden 
Papiere deigebrachtem Bewelſe, in welcher Abficht er ſich 
im Lande auſtuhalten wünſche, die ſpeclelle Erlaubniß 
Datu erhalten zu haben; fo wird ſolches zu Jedermanns 
Nachricht bledurch bekannt gemacht, und den ſämmtlichen 
Polſtey⸗Behorden, in den Städten 
Fande, welche die een Bekanntmachung als au 
fie ergangenen befonderen Befehl anzufeben baben, zus 

leich aufgegeben: feinem reiſenden Ausländer in dem 
ihren Auf t anvertrauten Ort oder Bezirke, einen laͤn⸗ 


ern als zcflündigen Aufenthalt zu verſtatten, wenn ſel⸗ 


Biger nicht die Erlaubniß des Königl. Gouvernements 
dazu erhalten hat und vorzeigen kann, vielmehr nach Ab; 
lauf jener Friſt jeden, mit ſolcher Erlaubniß nicht verſe⸗ 


viel" sind mancherlen vorluglich zum auswaͤrtlaen 


die Elbe die bequemſte 


fremde Dienſtvolk in 


dem hieſigen ſtaͤdt 


wie auf dem platten 


benen Ausländer ſsfort uber die Gente ötlugen 
die renz und Paßſchteider aber werden defehliget allen 
an der Grenze anlangenden fremden Reiſepden ſog leich 
und ehe ſelbige die Reiſe ins Laad welter 
gegenwärtige Dererdnung bekannt zu mach n, Damit fie 
ſich wegen Erlangung der Eclaubnitz zum Aufenthalt im 
Lande beim Königl. Gouvernement biefelbit anne en 
mögen. Diejenigen Ausländer endlich, teviche bereits 
hier im Lande auweſend find, werten ougemickn, ſich 
ebenfalls unverzüglich und ſpateſtens binven 24 Stunden 
beim hieſigen Königl. Gouokrnement anzügeben, ſich durch 
Verzelgung ihrer bei ſich dabenden Papiere zu legizimiren, 
und die Exlaubuiß zum längeren Llufenthalt nachluſuchen, 
wweidrigenfalls dieſelten obnfehlber zu erwarten haben, der 
vorſtehenden Verordnung gemäß behandelt zu werden. 

Urkundſich Unſerer eigenhändigen 
vorgedruckten General Gouvernement 

Stralſund den roten Junii 1811. 

Königl. Schwediſch⸗Pom merſche Regierung. 
(L. S.) H. H. Graf von Eſſen. Graf C. Mörner, 
H. E. F. ven pachelbel. f 

W. J. L. Schubert. J. A. J. Pommer Eſche. 


G. von Detzloff. 
— 


Inſteg 


Publikandum. 

„Zur Vorbeugung ven Mifverfindniffen, welche möge 
licher Welſe in Abſicht der bleſigen B'keuntmachung 
vom 10. dieſes Monate, wegen ter reifenden Ausländer 
eueſtehen könnten, wird diefe biem'ttelſt dabin naher er⸗ 
klaͤrt: daß die ergangene Verordnung weder nuf das 
f biefiger Prociat, für deſſen Auf- 
führung jede Brod hereſchalt verantwortlich bleibe, noch 
auf ſonſt im Lande etablirte Ausländer Anwendung finde; 
übrigens aber zu jedermanns Nachricht blerdurch zus leich 
bekannt gemacht, daß von Mir, dem Vice Gouverneur 
und höͤchſten e und der Koufgl. Regierung 

Kadriſchen Polizey⸗Direktorio der ſpecfelle 
Auftrag ertheilt worden, alle Anmeldungen der teifenden 
Ausländer, welche nach der Bekanntmachung dom roten 
dleſes beim Königl Gonvernement geſcheben ſellter, ent⸗ 
gegen zu nehmen, und daruͤber Bericht zu erſtatten, mit⸗ 
bin, ſewohl die künftig noch Ankommenden, als auch die 
ſchon im Lande befindlichen fremden Relſenden ſich an 
gedachtes Polizey Direktorium zu wenden, bei ſelbigem die 


zu Ihrer Legitimation dienenden Papiere abtureichen, und 


Reſolutlon darauf zu erwarten haben. 


Urkundlich Unſerer einenhändigen Unterſchrift un 
vorgedruckten General: Gone eee Sf 5 — . 


Stralſund den raten it r. or nee 
Koͤnigl. Schwediſch Pommerſche Regierung. 
(L. 8.) H. H. Graf von Eſſen. Graf C. Moͤ 
a H. C. F. von Pachelbel. Wilken 
W. J. L. Schubert. J. A. J. Pommer Eſche. 
G. von Tetzloff. 


a Ne AUR 
Zur Nachricht, und Nachachtung der Landes⸗Einth 
wird hiedurch Gera gemacht, daß, wenn ein feige 
Kreuzer oder Convoy ſich im Fahrwaſſer befindet, kein 
Boot, bey Strafe der Confiscatſon deſſelben, „on der 


4 
I 


gu laſten; 


fertſetzen, die 


Interfchrift und des 
els. = 


Kuͤſte ab auslaufen dürfe, fo lange jener im Gefichte if, 
auch bey gleicher Strafe der Eonfiscation diejenigen · 
Boͤte, welche etwa vor Erſcheinung des Kreuzers oder der 
Convoy ausgelaufen ſeyn mögten, fich aller Fommunica⸗ 
tion mit ſolchen feindlichen Kreuzern und unter Convoy 
befindlichen Kauffahrtepſchiſfen gänzlich enthalten ſollen; 
und find von Mir, dem Vice⸗Gouverneur und höchfteu 
Befehlshaber, ſowohl die Strandpoſtirungen, als die Be⸗ 
ehlshaber der Kanonen Chaluppen befehliget worden, 
gruber zu wachen, daß der vorſtehenden Verordnung über⸗ 
all nachgelebet werde. ö 
Urkundlich Unſerer eigenhaͤndigen Unterſchrift und des 
vorgedruckten General- Gouvernements Inſiegels. 


Stralſund den ızten Junti 1811. 
Königl. Schwediſch⸗Pommerſche BANN): 
(L. S.) H. H, Graf von Eſſen. Graf C. Moͤrner. 
. E. F. von Pachelbel. 
W. J. L. Schubert. J. A. J. Pommer Eſche. 
525 . G. v. Tetzloff. 
—— — — — —— — — 
Citation der Creditoren. 
Von dem Stadtgericht zu Stelp werden alle und jede 
undefagrte Gläubiger des dieſelpſt verſterbenen Kaufmann 
Frledrich Wilbelm Kran, und der umter der Fra Jo- 
bang Cörißopb Keliſch von ihm geſübrten Handlung, da 
Über teffen Vermsgen, wegen Unzulänglichkeit, Concurs 
eröfnet worden, hier darch vorgeladen, idre Forderungen 
und Asſprüche an die Concursmaſſe und gedachte Hand: 
lung, inervalb bree Mog arden, und fpätefeng in dem auf 
den sten September d J. Votmiitass um 9 Uhr, in 
Natbbsufe ia der Gerichtsgube angesetzten Liquldarts s, 
Termin, entweder in Perſon, oder durch iulaeige Bes l 
mächtieze, mon ihnen der Jaſtt,Cemmiſſarius Dernett 
in Vorſchlas gebracht wird, aum des, und deren Rich 
klnkert durch Bobringung ber Ortatnal⸗Documente oder 
fonkige Beweismittel nachtawel en, widrisenfals Mr wit 
Äbren Forderrngen an die Cs eursmaſſe präetudirt und 
ihnen gegen die übrigen Gleubiger ein ewices Still: 
beigen auferlegt werden wird Sols den ien May 
181. Konig! Preuß. Stadtgentcht. 


Oeffentliche Vorladung. 

Dem ebemale bey dem Herin Gebelmen Fneutratb 
Die erich zn Berlte in Dien getandenes Bedienten 
Johann Fitsgzich Klewer wird beedurch dekaunt gemacht, 
da. eln“ Eneſtan, Heino Henriette Püſow, wezen eds, 
lch Bei ei e der Ede asgenasen bar, 
Zu B zuiwertogg dan Speſcheldungsklage, und zur fet⸗ 
Bern Verba lang darüber, basen wir einen Termin auf 
den 1z½ September d. J anzelstzt und wird prielde 
bienoich vorgeladen, ſſch ſonernald 3 Mo athen und ſrä⸗ 
teens is be gebechten Ter nin, es Vormittegs um 
Ef Uer in dieſiger Berichteſtrre zu getzelles ſich über 
die don einer Ehefrau idm ins Laß aclegt: boͤsliche Ver⸗ 
1 in verantworten, und biernächf dee weitere rech, 
iche Verhenbdlarg in gerärtigen. wlörigenfals bey ſel, 
nem Ausleben, die lem von eirer Eh stan zur Laſt grs 
leste Verf ſſang als richtig augesorumen, das deßsgdene 
Band der Ege getreent, und er für den ſchuldigen Teeil 
wied erklget werden Febit es ihm. bier en Bekount⸗ 
abt, ſo baun er, wenn er wicht perfönlich follee erichels 
nen können, den Hrn, Bü germeiter Hammer mit Voll, 


macht und Inſormatlon verſeden. Steiſſen hagen den 
sshen April 1611. 5 Abit Preuß. Stabigticht 
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Jagdverpachtung. 
Nach der Verfügung Einer Köntal. Preuß. Hochpreißl, 
Regierung von Pommern vom a9 Map c. a. follen 
1) die kleine Jagd auf den Feldmarken der Stadt Gars, 
der Eigentbums⸗Dorfſchaften Hobenretockendorff, 
Geeſow, Meſcherln und Radeckow, imgleichen 
2) die kleine Jagd auf den Feidmarken der Stettin 
ſchen Amts dolſſchaften Gotslow, Franendorff, Stol⸗ 
jendagen, Kratzwleck, Warſow, A dee N 
sen Be unbewachſenen Theil der Feldmark 
enendolff. Mas 2905 71 
zar sjdbrigen Verpachtung öffentlich ur 1 7 
eit werden. Terminus dieriu IR von mlt, der porte, 
dend demerklen Verfügung gemde, auf den toten Jul 
Die: s Jabtes, in der Amtes ube gu Köfin andzraumet; 
Wein Pachtluſtige biermis eingeladen werden. Torgelow 


den ısten Juni 1811. g Meisner, 
i Köniz. Diſttiets Forſmeiſter. 


Auctions Anzeigen 


auſſerhalb Stettin. 

Es follen am aten Jol d. J des Morgens um 9 Ubr 
in Baralmecusoc, 4 Weile von Stargard belegen, Gold, 
Slider, Glä er, Zinn, Kupfer, velnenzeug, Besten, Kiel⸗ 
dunssſtücke, Meubles und Mausgerätbe, an den Dieifibies 
tenden, gegen gleich daare B tadlung in klingendem Ceus 
rant verkant werten; welches dem Publiko bierdurch 
bekannt gemacht wird. Statgerd den ioten Juni 1811. 


Bermdge Auftrags. 
Bempe, Jisu⸗Commiſſarius. 


Des Leickterjaadſchiff des Schiffer Hoben in Werder, 
fo jetzt den Swinemünde liegt, toll mit Segel, As ker und 
Turn, Schuldendader am 2ten Jello. & Vormittags 
9 Ude, in der bieſigen Gexichteßude an den Meitbietens 
den derkaaft werben, und daben ſich Kauflaßige dazu 
einnfiäden, Ed rem den zd den Map 91. 

Kos ial. Preuß. . Domalnen⸗Juſtiz Amt 
f outs. 


* 


Dlenſtag den ates Julll, Vormittaßs um IF Uhr, 
werden auf ben derr Galt ichen Hoe in Cunersdouff dep 
Wiietzeß an der Oer 60 acht ſpaniſche Böcke, Füc weise 
an die Metfibiezensen verkagit werden, desglelcden aus 
freger Hand so acht manche Schaafe, e 
Mutterſchaafe wetter Generation, einige Ba 

uchtchnelce. Für ermantge Liebhaber zwichen der Harne 

t und Else find 20 Acht ſponiſche Bicke iu Groß Dep⸗ 
nin bed Naben ja verfonfen. Man meldet ſich des hald 
an den Verwalter Retiſchlag dafeibe. SER CT: as 


ichn 


Verpachtung. 

Es fall die Kınavastung zu Pritzlow, elne Melle von 
Stettin, an der Landürape nach Berlin gelegen, auf is 
Taeli diele Jacreg jedoch nur an einen Grobichmidt, 
der fein Metier velllonimen vwerkebt, auch Zeugniße tar 
über bevbrengen kaun, daß er deſenders alle Acker, Inſtru⸗ 
mente tücheſg und brauchbar in machen verſteht, desbalb 
verpachtet werden, damit ein ſolcdes Sobjeet, auſſer der 
Kruggabrung, welche nicht dolle Beſchaͤltigung für elne 


len und 


Milo giebt, Selegerbelt bat, eln dappeltes Et nerber 
er re, 9 die in der Wirehſchaft in Prit⸗ 
low notbwendige Sihmiettarbelt eine ſichete Gelegenbelt 
giebt. Pack til⸗bhaber, och gur alleln quallſieirte 
Schmiede, können ſich den sten Julit in Driglom bey 
der Gatbsb⸗teſchaft melden, und die näbern Bedingungen 
erfabren Pritzlew den raten Juni 1811. 


Saus verkauf. 

Es fiebt in elner nicht un beder tenden oknweit Stettin 
auf eint Wnftrofe delegenen vommerſchen Stadt ein 
großes Wobndaus mit einer Matertaldendlung, und wel⸗ 
ches auch beſonders zu einem Gakpofe zu emp“eblen if, 
binnen jet und Neujahr sum Verkaaf. Da dem De; 
finer, des Grundgäcks blos daran gelegen, ſich Weitläck 
tisfelten, die feine ſetzige Lage nicht erlauben, iu ent⸗ 
1380 f6 fon ſolches nicht allein für einen ansemeflenen 
billigen Preis verkauft ſondern auch der größte Tdell 
des Kaufgeldes zu 5 Procent Zinſen darauf Reben tiels 
den Die Zeltungs,Erveditlon In Sttitin wird den Ver⸗ 
kaͤuſet gefaͤlligſt nachweisen. 


Auctions⸗Anzeigen in Stettin. 
Auf meinem in der Umerwieck gelegenen Helihof wer⸗ 
den am asien Junit, Nachmittag um 3 Ubi : 
31 Stück Fichtbalker, 
92 Stück Fichiſparren, 
60 Stück Fiche bohlbölter, 
gegen baare Jablung in Ceurart am Meifihietenbin öffent⸗ 
lc verkauft werden. J. G. Ludendorff ſen. 


Am goſten Junii dieſes Jahres, Nachmittetzs um z Udr 
ſollen = war Anand! are ße Niete No. 
1178, mehrere vommerſche Pfandbriefe, melde zu ammen 

1300 Rtblr. betragen, an den Meikbietenden verkauft 
werden. Stettin den alſten Janit 181m. 

Labes, Juſtii Commiſſarlus. 


Verpachtung. 

Zur Verpachtung der der Cimmerey jugeboͤrigen Kleſch⸗ 
Alleen vor dem Berliner Thore iA ein Termin am ag ſten 
d. M., Vormittags um 11 Uhr, auf der großen Nalhs⸗ 
ſtude angeſetzt, in era een melden können. 

den tigten Ju a x 
 oelrche Drconemle,Drpatatlon. 
RE 
enen Berger Hering un kiſchen geſalge 
‚an Fete — ; iR S:tbenburger Eben 
ui, erger Leber / und klaren Weber & meuel 


Ein 2 
Süße und ebittre Mandeln, Lorbeerblätter, Gotl. Otätte, 
feinen Lack mus, Schiffe und Schullervech, Klendbl, ruffis 
er gebrauchte Marten, Leim und Tabac Rape de Ro- 
illard, habe billig abzelaſſen. 5 
Auguſt Gotthilf Glantz. 


Gute Uckermarker Tobacksblätter, brauner und heller 
Couleur, im Ballen gepreßt, auch beſten Küftenhering 
mit grobem Salze, IR bey mir im billigen Preiſe zu das 
ben. C. F. Langmaſtus. 


1 


Neuen Pommer enberina i " ud 
HL ir A ei 6 Lügen Fa SE ALLE 
71. 


Speicherſraße No. 


Ruſſiſche Hanf heede, rothen und weiſſen Champagner, 
bey Carl A. Bein. 


— ä¼f“˙1 ꝛ7 — .... —T— — 
Rödel, Cickorien in , 1, k, 3 15, Neublau, Pros. 
Oc bl, Scbweſel in Stangen 5 andern Was 


ren, beo Eman. Ang. müller, Brelttzreße No. 270. 
Girkenwaſſer IR jetzt zu haben, bey 
C. A. Bicker 


Friſche Sardellen, Patmeſan, und Limborger Käfe 
Sornejus & Comp., Lovißnbreke Ne. 729. 5 


— — 


Neue ragradle Citronza, für i 
Beer Caviar 1 W. 1 Rule. er. 


Sottſchalck jun, 


—— —— 


Emm gart neuer Froſch ate i d e n verkaufen; 


nr? erfäsrt man Im der güde reiten 
z Auſerverkauf in Stettin. 

Der wegen Verkauf ader Vermietung der Heyden Braus 
möll-tichen Haͤuſer auf den g'rn d. M. angeflandene Ter⸗ 
min bat, wegen berſchiedener Hinder niſſe, nicht abgebal⸗ 
ten werden körnen. Es wled desdald ein neuer Ble⸗ 
tunsgtermin auf den asſten dieſes Monats, Vormittegs 
Eilf br, in der Wodnong des Us terſchrtebenen angeſetzt; 
won Kauf: und Mietdsllebtader eingeladen werden. 
Stettin den arflen Jault 181m. 

Geppert Jufhh⸗Commiſſarirs. 


zu verwistben in Sterrin 
Ein Quartier von 6 Studen, Rüde, Keller, Holt call 


und Bodenraum IR auf Michaelis zu vermiethen, in der 
iR N 


großen Wollmeberkraße No 55 


—_ — ä — — — ä—4ẽ  ______ 
Die zweite Etage des Hauſes Ne. 69 (b) Laſtadie 
Speicherftrafse, beſtehend in einem Entite, 4 Stuben, 


Alkoven, hellen Küche, Bodenraum und Keller zu Mi 


chaelis d. J., auch auf Verlangen früher; ferner fogleich 
in eben dem Haufe, 2 Speicherböden, 1 Remiſe und 
a trockene Keller. Lippe & Stavenhagen. 


Eine Stube mit Alkoven und Küche parterre Arbeit 
sum ıflen Augng des mir zu vermierben, — auch find 
auffer mebrern Sorter Meutel vou frinen und ordinalren 
Holze wiederum elſene Schield und Kleiderſeeretaft bil 
Uaſt bey mir zu verkaufen. 

? Tiſchlermelſter Freyſchmidt jr., 
kelne Wollwezerntoße No 728. 

Da ich jetzt ante Reit⸗ und Wagenpferde nebc mober⸗ 
ren boläsiner Wigen hade; fo zeige ich bledurch am, daß 
ſelbige bey mir täglich billig zu vermietden Reben, 

Wach jun., mohnneft auf der Fattadle No. roz. 


— — — — — 
Eine jenſeit des Blockhaufes belegene ganze Haus wieſe, 


7 Morgen und 146 [IRuthen gros, ift ſogleich zu vermie · 


then, Das Nähere am Heumarkt No, 29 in Stettin. 
Bekanntmachungen. 

Mein erwarteter Hanf, Hanſtoiſe und Flachs Ik 

angekommen. J. C. w. Stolle. 


Einem hochgeehrten Publikom 10 N blermit erge⸗ 
benſt an, daß ich meine lo lange bisber gehadee Wob⸗ 
nung in der Fragenſtroße verleſſe, und jetzt oden in der 
Orapengbeßerſtiaß“ in des Ernditor Vetter Hauſe No. 424 
wohne. Stettin den asſten Junik 81 


Witte Soͤrcken, Hebamme. 


ä— — —„— — —— — 


